
Beispiele für Projektgesuche 





 

 

Strukturvorgaben für Gesuche an den Fonds für 

Gesundheitsförderung, Forschung und Prävention 

 
 

Ein Gesuch um finanzielle Unterstützung durch den Fonds für Gesundheitsförderung, 
Forschung und Prävention umfasst, in der vorgegebenen Reihenfolge die folgenden 
Punkte. Es ist zu jeder Ziffer eine Ausführung anzubringen oder ausdrücklich 
festzuhalten, weshalb dazu keine Ausführungen gemacht werden: 
 
 

A Projektübersicht 

 

1) Projektname 

2) Projektthema, Fachgebiet, Disziplin 

3) Projektziel; Soll-Zustand  

(bitte spezifisch aufzeigen, wie durch das Projekt die Gesundheit der 
Bevölkerung gefördert werden soll) 

 

B Projektbeschrieb 

 

4) Ausgangslage; Ist-Zustand 

5) Massnahmen, detaillierter Projektbeschrieb 

6) Angaben zur voraussichtlichen Wirkung des Projekts 

- Wirksamkeit 
- Wirtschaftlichkeit 

7) Projektdauer:  

- Zeitplan  
- Meilensteine 

8) Projektfinanzierung:  

- Budgetrahmen des Gesamtprojektes / Finanzplan  
- Finanzierung des gesamten Projekts (inkl. Eigenmittel sowie beantragte 

und/oder zugesicherte Beiträge anderer Institutionen und Geldgeber) 
- Beantragte Summe von der Fondation Sana (es muss ein konkreter 

Betrag genannt werden, um welchen die Fondation Sana ersucht wird)  
- Wurde das Projekt anderswo eingegeben? Wo? 
- Wurde das Projekt anderswo abgelehnt? Wo? 

9) Vorgesehene Berichterstattung über die Realisierung 

- Erfolgskontrolle 
- Reporting an die Fondation Sana 
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10) ProjektleiterIn  

(bitte vollständige Adresse, inkl. Tel.) 

11) Projektorganisation 

 
 

C Angaben zur Gesuchstellerschaft 
 

12) GesuchstellerIn  

(bitte vollständige Adresse, inkl. Tel.) 

13) Beschreibung der Gesuchstellerschaft  

bei Institutionen: 

- Beschreibung der Institution  
- Auflistung der Organe und Verantwortlichkeiten  
- Jahresbericht und weitere, vorhandene Unterlagen über die Institution  
- Falls vorhanden Referenzen 

bei natürlichen Personen: 

- Lebenslauf 
- Falls vorhanden Referenzen 

14) Ort und Datum, Unterschrift GesuchstellerIn 

 

 

D Beilagen  
 

Die zum Entscheid zuständige Fondskommission beurteilt Gesuche 
ausschliesslich aufgrund des ausgefüllten Gesuchsrasters. Sämtliche 
substantiellen und projektrelevanten Angaben sind daher im Raster anzubringen. 
Beilagen wie Prospekte, Jahresberichte etc. dienen nur der Vermittlung von 
Hintergrundinformationen zur Gesuchstellerschaft sowie allenfalls als Beispiele 
bezüglich geplanten Auftritten/Publikationen etc. im Rahmen des Projektes. 
Prospekte, von welchen die Gesuchstellerschaft wünscht, dass sie der 
Fondskommission zugestellt werden, sind als solche zu bezeichnen und dem 
Gesuch in 6facher Ausführung beizulegen. 

 



informationen Antragsteller/In

Bereich des Projekts (bitte nur eine Kategorie ankreuzen)

	 Forschung (1.1)
	 (Hoch-)Schulen, Institute und Archive (1.2)
	A us- und Weiterbildung (1.3)
	 Wirtschafts-, (staats-)politische Organisationen und Interessenverbände (1.4)
	 Umwelt (3.0)
	 Bergregionen (4.1)
	 Beratungen/ Dienste allgemein (4.2)
	 Beratungen/ Dienste bei Behinderungen und Krankheiten (4.3)
	K inder- und Ferienheime (4.5)
	 Behindertenheime/ -werkstätten und Sonderschulen (4.6)

Geografische Lokalisierung des Projekts (bitte nur eine Kategorie ankreuzen)

	G anze Schweiz
	D eutsche Schweiz
	R omandie
	I talienische/romanische Schweiz
	A usland

Weitere Angaben zum Projekt

Ernst Göhner Stiftung

Artherstrasse 19

CH-6300 Zug

Telefon 041 729 66 33

info@ernst-goehner-stiftung.ch

www.ernst-goehner-stiftung.ch

Dieses Blatt legen Sie bitte Ihren vollständigen, leicht kopierbaren Gesuchsunterlagen bei. Diese müssen zwingend enthalten 
(vgl. auch Checkliste auf unserer Homepage):

Angaben zur Projektträgerschaft (inkl. Statuten, Jahresrechnung und Bilanz) 
Projektbeschrieb
Budget/ Kostenvoranschlag mit Finanzierungsplan
Angabe der anderen Förderstellen, bei denen Gesuche eingereicht wurden
Zusammenstellung der bereits erhaltenen Zusagen anderer Förderstellen (laufende Aktualisierung erwünscht)
Einzahlungsschein mit vorgedrucktem Zahlungsempfänger und Konto

Bitte versehen Sie Ihr Gesuchsdossier mit Seitenzahlen und verzichten Sie zur Schonung von Ressourcen und Umwelt auf 
aufwändige Verpackungen (Plastikmäppli usw.).

Beilage zu Gesuch im Bereich 
«Soziales, Umwelt, Wissenschaft 
und Bildung»

 Projekttitel

 Projektbeginn/-ende  Weiteres

 Ort Kurzbeschrieb

 Weitere Träger Autor

 Vor- und Nachname  der Kontaktperson

 Adresse  Telefon

 Mobile

 Fax

 E-Mail  Webseite

 Organisation  Gründungsjahr
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